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Kleine Anfrage 4877 
 
der Abgeordneten Anja Butschkau   SPD 
 
 
 
Welchen wirtschaftlichen Schaden verursacht Gewalt an Frauen? 
 
Das Europäische Institut für Gleichstellungsfragen (kurz: EIGE, englisch: European Institute 
for Gender Equality) der Europäischen Union untersuchte 2014 erstmals die 
volkswirtschaftlichen Auswirkungen von geschlechtsspezifischer Gewalt. Im Jahr 2021 wurde 
die Studie aktualisiert. 
 
Untersucht wurden  
 

• die verlorene Wirtschaftsleistung, z.B. aufgrund von Arbeitsausfall oder sinkender 
Produktivität, 

• zusätzliche staatliche Kosten, z.B. in der Gesundheitsversorgung, Justiz, Wohnungshilfe 
oder beim Kinderschutz und 

• die körperlichen und psychischen Auswirkungen, die zu einer Verringerung der 
Lebensqualität führen. 

 
Der EIGE-Bericht „The costs of gender-based violence in the European Union“ von 2021 
kommt zu dem Ergebnis, dass der EU-weite wirtschaftliche Schaden durch 
geschlechtsspezifische Gewalt 366,3 Milliarden Euro beträgt, 290,3 Milliarden Euro verursacht 
durch Gewalt an Frauen. Dabei entfallen 175,0 Milliarden Euro auf den Bereich der 
partnerschaftlichen Gewalt, davon 152,0 Milliarden Euro auf partnerschaftliche Gewalt an 
Frauen.1 
 
Für Deutschland beziffert der Bericht den Schaden durch geschlechtsspezifische Gewalt auf 
68,1 Milliarden Euro (an Frauen: 54,0 Milliarden Euro) bzw. im Bereich der partnerschaftlichen 
Gewalt auf 32,5 Milliarden Euro (an Frauen: 28,3 Milliarden Euro). 
 
 
Vor diesem Hintergrund frage ich die Landesregierung: 
 
1. Wie bewertet die Landesregierung die Aussagen der EIGE-Studie von 2021? 
 
2. Über welche Daten zum volkswirtschaftlichen Schaden geschlechtsspezifischer Gewalt 

verfügt die Landesregierung für das Land Nordrhein-Westfalen? 
 

 
1 vgl. European Institute for Gender Equality (Hg.): The costs of gender-based violence in the 
European Union. Luxemburg 2021, S. 22. 
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3. Wie hoch schätzt die Landesregierung den volkswirtschaftlichen Schaden 
geschlechtsspezifischer Gewalt in Nordrhein-Westfalen ein? 

4. Welche Rückschlüsse leitet die Landesregierung aus der EIGE-Studie in Bezug auf die 
volkswirtschaftlichen Schäden, die geschlechtsspezifische Gewalt in Nordrhein-
Westfalen verursacht, ab? 

 
5. Was wird die Landesregierung unternehmen, um den volkswirtschaftlichen Schaden 

geschlechtsspezifischer Gewalt für Nordrhein-Westfalen zu ermitteln? 
 
 
 
Anja Butschkau 


